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Damen Bezirksklasse B Gruppe 2 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSV Greding : SV Eintracht Alesheim 
Freitag, 27.10.2023, 20:00 Uhr

9:1 Heimsieg in der Damen Bezirksklasse B Gruppe 2 Süd 
(Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) für den TSV Greding

Als Renate Landes ihr Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Damen
Bezirksklasse B Gruppe 2 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) nach unter 2 Stunden Spielzeit
auch schon wieder beendet. Ein deutliches 9:1 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der
Gastgeber hatte gerade den SV Eintracht Alesheim besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In
den einzelnen Spielen stand der SV Eintracht Alesheim meist auf verlorenem Posten, denn nur 5
Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag dagegen Löchl,
Fang-Ebert und Landes, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum
Teamerfolg beitrugen.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Eher wenig Gegenwehr bekamen Löchl / Harrer bei ihrem
Sieg in drei Sätzen von Popp / Hüttinger. Die richtige Herangehensweise hatten Fang-Ebert / Landes
beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Lux / Schuster von Beginn an. Das Zwischenergebnis zeigte also
ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Auf dem falschen Fuß erwischte
Claudia Löchl ihre Gegnerin Julia Lux beim überzeugenden Gewinn ohne Satzverlust. Besonders zu
berücksichtigen ist bei diesem sehr einseitigen Spiel, dass Lux nur 3 Punktgewinne im gesamten
Spiel insgesamt gelang. Es dauerte eine Weile, bis Manuela Harrer ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen
Stefanie Popp quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel,wie zu
erwarten dann doch an die Gäste. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Beim Stand von 3:1 ging es nun
weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Überzeugend war wiederum der 3:0-Erfolg von
Bobo Fang-Ebert gegen Anna Schuster. Da gab es nichts zu rütteln. 11:6, 11:7, 6:11, 8:11, 11:3 hieß
es am Ende des nächsten Spiels, als Renate Landes und Katja Hüttinger den letzten Ballwechsel
spielten. Es folgte das Spiel der nominell besten Spielerinnen des TSV Greding und des SV
Eintracht Alesheim. Beim 3:0 gegen Stefanie Popp fand Claudia Löchl von Anfang an die richtige
Ausrichtung in ihrem Spiel. Durch diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht
mehr zu nehmen. Manuela Harrer gelang es, Julia Lux im Einzel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den
TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Bobo Fang-Ebert war im Einzel
gegen Katja Hüttinger nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Bevor die beiden Vierer
an den Tisch traten, stand es somit 8:1. Renate Landes machte mit Anna Schuster beim 11:2, 11:6,
11:5 ziemlich kurzen Prozess und gewann ihr Einzel sicher. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Durch diesen Sieg hat der TSV Greding nun 2 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei einem
Unentschieden auf dem Konto, während der SV Eintracht Alesheim nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 0:2 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TTC Frickenfelden (TSV Greding)
bzw. gegen den SV Cronheim (SV Eintracht Alesheim).

 Statistik:
 TSV Greding

Doppel: Löchl / Harrer 1:0, Fang-Ebert / Landes 1:0 
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Einzel: C. Löchl 2:0, M. Harrer 1:1, B. Fang-Ebert 2:0, R. Landes 2:0 
 SV Eintracht Alesheim

Doppel: Popp / Hüttinger 0:1, Lux / Schuster 0:1 
Einzel: S. Popp 1:1, J. Lux 0:2, K. Hüttinger 0:2, A. Schuster 0:2


